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ECKERNFÖRDE/ DAMENDORF Die Ar-
beitsgemeinschaft „Chronik der Hei-
matgemeinschaft Eckernförde“ beschäf-
tigt sichauf ihremTreffenamFreitag, 28.
November, um 15 Uhr im Gemein-
schaftshaus Damendorf, Dörpstraat 2,
mit der Situation nach dem Zweiten
Weltkrieg, als viele Flüchtlinge und Ver-
triebene nach Schleswig-Holstein – vor
allem in den Altkreis Eckernförde – ka-
men. Diese Zeit spielt auch in den Orts-
chronikeneineRolle,bedarfabernochei-
ner weiteren Aufarbeitung. Einen Ein-
stieg in das Thema bietet der Film „Die
Jahredanach“desFilmemachersKayGe-
rdes.Darin kommenZeitzeugen zuWort
und schildern ihre Erlebnisse. Anschlie-
ßend soll über eineweitere Aufarbeitung
desThemasberatenwerden. Interessier-
te sind herzlich eingeladen. Es wird um
Anmeldung gebeten bei Telse Stoy (Tel.
04353/1097 oder stoy.ascheffel@t-on-
line.de) ez

Sitzung in Goosefeld:
Terminplanung für 2015
GOOSEFELD Die nächste Sitzung des
Goosefelder Sport- und Kulturaus-
schusses findet am Dienstag, 25. No-
vember, um19.30Uhr inderGemeinde-
freizeitstätte statt. Themen sind das
Kinderfest und die Aktion Ferienspaß
im kommenden Jahr. ame

Neue Satzung für die
Abwasserbeseitigung
WINDEBY Am Montag, 24. November,
findet um 19.30 Uhr die Sitzung des
Windebyer Finanzausschusses statt.
Das Gremium tagt im Sitzungszimmer
des Amtes Schlei-Ostsee in Eckernför-
de. Themen sind der Haushalt 2015, die
Nachtragssatzung für die zentrale Ab-
wasserbeseitigung und die Beweidung
des Geländes der Teichkläranlage in
Kochendorf. ame

Flamencoabend
in der Erlöserkirche
OWSCHLAG DieFlamenco-GruppeEnt-
re dos mares ist am Sonnabend, 22. No-
vember, um 19.30 Uhr zu Gast in der
Owschlager Erlöserkirche. Das Ensem-
ble um Beate und Matthias Hasselberg
(Tanz und Palmas), Benjamin Nissen
(Gitarre) und Sven Ketelsen (Gitarre)
spielt Flamenco aus Leidenschaft. Auf
demProgrammstehen15Stücke,die sie
von Studienreisen nach Spanien mitge-
bracht haben.Die Gitarristen lernen
Flamenco-Gitarre bei Agustin de la Fu-
ente in Jerez de la Frontera unddieTän-
zer studieren überwiegend bei Lehrern
in Andalusien. Der Eintritt ist frei. ez

Sanierungskonzept
fürs Damendorfer Netz
DAMENDORF Auf der Sitzung des Ge-
meindeausschusses Damendorf am
Dienstag, 25. November, um 19.30 Uhr
imDörpshus geht es unter anderem um
den Haushalt 2015 und die Kanalsanie-
rung im Dorf. ez

Breitband, Haushalt
und Wegesanierung
NEU DUVENSTEDT Die Mitglieder der
Neu Duvenstedter Gemeindevertre-
tung treffen sich am Dienstag, 25. No-
vember, um 19.30 Uhr zur öffentlichen
Sitzung im Haus Heidberg. Themen
sind die Breitbandversorgung im Ort,
der Haushalt 2015 und vorliegende Zu-
schussanträge. ez

Willi Stolley aus Fleckeby wird heute
84 Jahre alt; Herbert Baehr aus Asch-
effel feiert seinen 86. Geburtstag; Elke
Mahrt aus Damendorf wird 76 Jahre alt.

Hüttener Berge / Kreis Rendsburg-EckernfördeHüttener Berge / Kreis Rendsburg-Eckernförde

Finanzreform entlastet Kirchengemeinden als Träger einer Kindertagesstätte / 14,8 Millionen Kirchensteuer im nächsten Jahr

RENDSBURG Die gute Konjunktur
beschert auch der Kirche ein „fettes
Jahr“. Dem Kirchenkreis Rendsburg-
Eckernförde stehen 2015 voraussicht-
lich 14,8 Millionen Euro Kirchensteuer
zur Verfügung. Das bedeutet eine leich-
te Erhöhung im Vergleich zu dem Etat
im laufenden Jahr mit 14,5 Millionen
Euro.Wie das Geld verteilt werden soll,
entscheidetdieSynodeamkommenden
Mittwoch, 26.November, in ihrenHaus-
haltsberatungen in Rendsburg.
„Wir können den Haushalt guten Ge-

wissens präsentieren“, freut sich Propst
Matthias Krüger, zuständig für die Ge-
meinden des Südbezirks im Kirchen-
kreis, über das stabile Hoch in der Fi-
nanzlage. Sein Amtskollege Sönke
Funck vomNordbezirk bestätigt die er-

freuliche Ausgangslage. Der Geistliche
warnt allerdings vor Euphorie. „Grund-
sätzlich müssen wir uns langfristig auf
sinkende Kirchensteuern einstellen.“
Jedes Jahr verringere sich nämlich die
Zahl der Gemeindemitglieder um ein
Prozent.
Auf die Herausforderungen der Zu-

kunft haben sich die Seelsorger bereits
vorbereitet. ZumerstenMal ist derneue
Haushalt nach dem kaufmännischen
Rechnungswesen (kirchliche Doppik)
erstellt worden. Und es gibt noch eine
weitere Premiere: Die Verteilung der
Gelder an die 37Kirchengemeinden des
Kirchenkreises mit rund 132000 evan-
gelischen Christen wird nach einer ge-
änderten Finanzsatzung geregelt.
Die neuen Zuweisungen lösen ein bis-

her schwer zu durchschauendes Punk-
tesystem ab und sollen für eine einfa-

chere und gerechtere finanzielle
Ausstattung der Kirchengemeinden
sorgen. Die nun geltende Satzung stützt
sich auf drei Säulen: Danach wird sich
künftig die Zuweisung nach den Zahlen
der Gemeindemitglieder (70 Prozent),
der Wohnbevölkerung (20 Prozent) so-
wie der Zahl der denkmalgeschützten
und sakralen Gebäude (zehn Prozent)
richten.
Die Gewinner der Reform stehen be-

reits fest: die Kindergartenkinder. Denn
die insgesamt 25 Kirchengemeinden,
die Träger einer Kindertagesstätte im
Kirchenkreis sind, erhalten mehr Geld.
Grundsätzlich fließt künftig einProzent
der jeweiligen Kirchensteuereinnah-
men in die Kassen dieser Gemeinden –
vorabundunabhängig vondenweiteren
Haushaltsberatungen. Diese Unterstüt-
zung ist garantiert. Im nächsten Jahr

werden die entsprechenden Kirchenge-
meindenalsomit insgesamt148000Eu-
ro entlastet. Die Summe wird unter den
Gemeinden jeweils nach der Zahl der
Betreuungsplätze verteilt. Diese Lö-
sung war in der Synode im März gefun-
den worden, um eventuelle Nachteile

Schwerpunkt Kinderbetreuung: Kirchengemeinden, die Träger einer Kindertagesstätte sind, werden finanziell entlastet. DPA

für die Gemeinden als Kita-Träger
durch die neue Finanzsatzung zu ver-
meiden. „Die Arbeit der Kindertages-
stätten ist uns wichtig“, setzt Propst

Matthias Krüger einen klaren Schwer-
punkt für die nächsten Jahre.
„Die Weichen sind gestellt“, zieht

auch Sönke Funck Bilanz. Die Finanzre-
form sei ein zentraler Punkt des vor
zwei Jahren gestarteten Kirchenkreis-
prozesses unter dem Titel „Zukunftsfä-
hig 2025:Wir entwickeln uns“ gewesen.
In Arbeitsgruppen war die Diskussion
überPerspektivenvordemHintergrund
des demografischen Wandels vorberei-
tet worden. 25 Prozent weniger Kir-
chensteuer, weniger Kirchenmitglieder,
weniger Pastoren, ein hoher Gebäude-
stand: Das seien die Prognosen, mit de-
nen der Kirchenkreis Rendsburg-
Eckernförde für das Jahr 2025 rechnet.
Darauf habe man sich einstellen müs-
sen. Denn die Pröpste sind überzeugt:
„Wir werden den Prozess nicht aufhal-
ten können.“ Helma Piper
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„Mit der neuen
Finanzsatzung sind
die Weichen für
die Zukunft gestellt.“

Sönke Funck
Propst für den Nordbezirk
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„Wir können den Haus-
halt guten Gewissens
präsentieren und mit
denMitteln weiterhin
kreative Arbeit leisten.“

Matthias Krüger
Propst für den Südbezirk

GROSS WITTENSEE Seit vielen Jahren
nehmen die Schüler der Schule am See
erfolgreich an der Abnahme zum Deut-
schen Sportabzeichen teil. Damit die
Groß Wittenseer Grundschüler auch
weiterhin gut trainieren können, sollen
auf der Schulwiese Löcher im Boden re-
pariert werden. Das empfahlen die Mit-
glieder des Groß Wittenseer Bauaus-
schusses der Gemeindevertretung auf
ihrer Sitzung am Dienstagabend. Der
Ausschuss hat empfohlen, in Eigenregie
den Boden aufzulockern und neu einzu-
säen.
Die Schule beschäftigte denAusschuss

noch in einem weiteren Punkt: Im Reet
auf dem Dach des Gebäudes sind schad-
hafte Flächen. Auch der Dachfirst muss
erneuert werden. Außerdem ist dieWet-
terseite von Moos befallen, das entfernt
werden muss. Der Ausschuss empfahl
dem Gemeinderat, diese Arbeiten ma-
chenzulassen.Dafürsollennochweitere
Angebote eingeholt werden.
Auf ein Grundstück an der Habyer

Straße drängt Wasser vom dahinterlie-
genden Sportplatz. Um das zu verhin-
dern, ist geplant, einen bereits bestehen-
den Graben aufzufrischen und dahinter
eine Drainage zu legen. rit

BISTENSEE Der nächste Doppelkopf-
abend des CDU-Ortsverbands Ahle-
feld-Bistensee findet am Donnerstag,
27. November, um 19.30 Uhr in der
Seeterrasse Bistensee statt. Der letzte
Spieleabend der Union in diesem Jahr
ist dann am Montag, 29. Dezember,
19.30 Uhr. ame

BORGSTEDT „Down Under –
drunter und drüber“ heißt
der neue Roman vonDagmar
R. Rehberg. In einer „Buch-
taufe“ stellt die Schriftstelle-
rin ihr 412-Seiten-Werkmor-
gen im „Dörpshus“ in Borg-
stedt vor.
„Endlich kann er sich sei-

nen großen Traum erfüllen:
einLeben inAustralien.Doch
derPreisdafür isthoch.Denn
in Deutschland lässt Bastian
seine große Liebe zurück.
Kann er es unter so schwieri-
gen Bedingungen schaffen,
wirklich Fuß zu fassen und
ein neues Leben zu begin-
nen? Tatsächlich fällt es ihm
sehr schwer. Bis plötzlich ein
unerwartetes Ereignis alles
verändert . . .“Auf ihrer Inter-
netseite www.wortgeflechte.de
macht Dagmar R. Rehberg
neugierig auf ihren Roman,
denmittlerweile vierten. Bis-

her sind seit 2005 „Kuckuck –
Leben mit der Lüge“, „Bluts-
bande“ und „ImSchatten“ er-
schienen.
„Down Under“ knüpfe an

„Kuckuck“ an, sei aber den-

noch ein vollkommen eigen-
ständiger Roman, erklärt die
Autorin, die mit ihrem Mann
undzweiKindern inBorgstedt
lebt.BeiderBuchtaufewirdsie
aus dem neuen Werk lesen.

Der neue Roman ist über
den Internethändler „Ama-
zon“ zu beziehen und kann
auch direkt bei der Schrift-
stellerin gekauft werden. Die
gedruckte Version kostet
11,80Euro. Als E-Book (elek-
tronisches Buch) ist der Ro-
man für 2,99 Euro zu haben.
Drei Jahre habe sie an

„Down Under“ gearbeitet,
erklärt die berufstätige Dip-
lom-Ingenieurin. Zum
Schreiben setze sie sich erst
dann an den Schreibtisch,
wenn einePassage „imKopf“
fertig sei, beschreibt sie ihre
Arbeitsweise.
Die „Buchtaufe“ beginnt

am Freitag, 21. November,
um19.30Uhr im „Dörpshus“
in Borgstedt. Die musikali-
sche Begleitung der Lesung
übernehmen Rainer Nord-
mann und Hans-Peter Thie-
mann.DerEintritt ist frei. be

„DownUnder – drunter und drüber“:Dagmar R. Rehberg stellt ihr
neuesWerk bei einer Buchtaufe vor. BECKER

RENDSBURG-

ECKERNFÖRDEVom 22. bis
30. November findet zum
fünften Mal die Europäische
Woche der Abfallvermeidung
statt. Bundesweit wird durch
ProjekteundVeranstaltungen
gezeigt, wie man selbst dafür
sorgen kann, dass Abfall gar
nichterstentsteht.DieAbfall-
wirtschaft Rendsburg-
Eckernförde (AWR) beteiligt
sich daranmit zwei Aktionen.
Am Freitag, 28. November,

um 18 Uhr zeigt die AWR im
Rahmen der Europäischen
Woche zur Abfallvermeidung
im Kino „Das Haus“ in
Eckernförde, Reeperbahn 28,
den Film „Weggeworfen –
Trashed“. In dieser Doku-
mentation erkundet der
Schauspieler und Oscar-
Preisträger Jeremy Irons
überall auf der Welt schöne
Naturgebiete, die unterAbfall
und Umweltverschmutzun-
gen leiden. Er zeigt die Aus-

wirkungen und die Ausmaße
des Problems auf, das unsere
Wegwerfgesellschaft vor un-
seren Augen und auch am an-
deren Ende der Welt produ-
ziert:Müll.KanndieserTrend
noch gestoppt werden?“ Vor
dem Film gibt es ein kleines
kaltesBuffetmitObstundGe-
müseausderRegion.DerEin-
trittzuderFilmvorführung ist
frei. Um Anmeldung bis zum
26. November, unter 043
31/345 109 oder m.papen-

burg@awr.de wird gebeten.
AmSonntag,30.November,

findet auf dem Recyclinghof
derAWR,Goldammerweg 14,
in Eckernförde von 9 bis 13
Uhr ein Flohmarkt zugunsten
des Naturfilmfestivals Green
Screen statt. Gut erhaltene
Gebrauchsgegenständen wie
Spielzeug, Kleinmöbel, Ge-
schirr, Fahrräder, Schall-
platten, Bücher und vieles
mehr können dort für kleine
Preise erworben werden. ez

Hier zu Hause

Treffen der
Heimatgemeinschaft

Gratu la t ion

Klares Bekenntnis zu den Kindern

Reparaturen an
Schuldach und der
Schulwiese

Doppelkopfabend
der CDU in der
Seeterrasse

Im neuen Roman geht
alles „drunter und drüber“

Flohmarkt und Kino bei der AWR
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